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21g d. Der Anteil Badens am Ertrag der deutſchen Bodenſee⸗ und |

2 r Rheingrenz⸗Fiſcherei im Jahr 1915 .

22 9 i Die Geſamtausbeute der deutſchen Bodenſee - und Rheingrenz⸗Fiſcherei an Fiſchen belief ſich
d

o im Berichtsjahr 1915 auf 199 468 kg gu 272758 Jb gegen 270496 kg gu 315435 J6 im

191 o
Jahr 1914 umd 390 264 kg au 508 587 Mo im Jahr 1913 . Die Ausbeute blieb im Berichts⸗ nA

38 ji jahr nach Menge und Wert bedeutend hinter der der Vorjahre zurück . R |]

1 | Aus den nachſtehenden beiden Zuſammenſtellungen iſt erſichtlich , wie ſich das Geſamterträg⸗

b im Jahr 1915 auf den Bodenſee , Unterſee und die Rheingrenzſtrecke , ſowie auf die einzelnen 1]
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Von dem Geſamtertrag des Beri tsjahrs trafen auf den Ober⸗ und Überlingerſee 144541 kg

Fiſche zu 210 749 / gegen 226102 kg zu 271989 - /6 imd 318686 kg gu 432 448 Mb

den Jahren 1914 umd 1913 .

Auf den Unterſee von Konſtanz bis Radolfzell und Stein entfielen 47 667 kg zu 46 706 M

gegen 38 933 kg zu 34 623 Ab umd 61370 kg gu 57404 JM in den beiden Vorjahren .

Auf die deutſche Grenzſtrecke des Rheins von Stein bis Baſel kamen 7260 kg zu 15 303 M

gegen 5461 kg gu 8823 Ao und 10208 kg au 18685 Mo in den Jahren 1914 und 1913 .

; In der zweiten Zuſammenſtellung wird nur die eigentliche Bodenſeefiſcherei ( Ober⸗ un

Überlingerſee ) dargeſtellt .
Der Hauptanteil am Geſamtertrag unter den deutſchen Bodenſeeuferſtaaten entfiel auf Baden

im einzelnen waren an demſelben beteiligt : Baden mit 82715 kg im Werte von 124403 /

oder 59,0 ½% des Wertes gegen 66,3 0 und 74,9
° in den beiden Vorjahren , Württemberg mit

48 248 kø 3u 64488 Mb oder 30,6 °/g gegen 29,3 0j und 21,0 / und Bayern mit 13 5782p

zu 21858 bo oer 10,4 0j gegen 4,4 jo Und 4,1 fo in den beiden Vorjahren . Während bie Ve

hältnismäßige Beteiligung Badens einen ſtarken Rückgang aufweiſt , ſind die Anteile Württemberg '
und Bayerns gewachſen. f

Unter den 21 beſonders aufgeführten Fiſcharten , die zum Fang kamen , nahmen gang f

gemein auh im Jahr 1915 wieder die Blaufelchen nah Menge und Wert die erfte Stelle e

Es wurden davon 94450 kg im Wert von 148 531 % angebracht gegen 180758 kg 5

223 762 Ib im Jahr 1914 und 276496 kg gu 377 300 Ao im Jahr 1913 ; ihr Wert machte
entſprechend 54 , / gegen 70,9 % und 74,2 Ph au . Die Blaufelchen wurden faſt fämttihe W

im Ober⸗ und Überlingerſee gefangen . Von dem geſamten Blaufelchenfang trafen auf den badiſche
Anteil allein 57 214 kg im Werte von 94 666 Mo. A

Von dem auf der deutſchen Grenzſtrecke des Rheins am häufigſten gefangenen und gemini

bringendſten Fiſch, dem Rheinlachs , wurden im Berichtsjahr wieder eine größere Menge , und z0

3593 kg zu 8625 Mb eingebracht , nahdem die Fänge im Borjahr nur 1686 kg gu 3321 Mo w
im Jahr 1913 2950 kg zit 6744 Mb ergeben hatten ; im übrigen ift auf der Rheingrenzſtre
nur noch der Fang von Weißfiſchen im Jahr 1915 erwähnenswert .
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Der Preis der Blaufelchen , des Hauptfiſches des Bodenſees , ſtieg gegen 1914 und 1913
um 33 und 21 Pfennig und brachte es auf . 57 / für 1 kg , das ſind 11 Pfennig über dem

Durchſchnittswert aller im Jahr 1915 im Ober - und Überlingerſee erbeuteten Fiſche zu . 46 /

fiir 1 kg ; im Jahr 1914 hatte der Durchſchnittspreis für 1 Kkg Blaufelchen . 24 und im
Jahr 1918 . 36 / betragen .

2. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1916 .

Nach einer nicht unerheblichen Belebung im vorausgegangenen Monat Mal zeigt der Arbeits⸗
markt im Berichtsmonat wieder ein allgemeines Abflauen . Die Inanſpruchnahme und Vermitte⸗

lungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe iſt in der männlichen wie in der weiblicher Nb -
teilung weſentlich zurückgegangen . Schuld daran trägt wohl hauptſächlich die Ungunſt der Witte⸗
tung , die an vielen Tagen das Arbeiten im Freien nicht erlaubte oder doch ſehr einſchränkte , ſowie

er Umſtand , daß infolge der in den Monat Juni fallenden Feiertage insgeſamt nur 23 Arbeits⸗
tage vorhanden waren . Am ſtärkſten iſt der Rückgang der Arbeitſuchenden in der männlichen
lbteilung, vornehmlich wohl eine Folge weiterer Einberufungen zum Heeresdienſt , ſowie von

lebeitsbeſchränkungen infolge geſetzlicher Beſtimmungen , z. B. im Nahrungsmittelgewerbe .
kommen in der männlichen Abteilung auf 100 offene Stellen nur mehr 88 Stellenſuchende

gegen 98 im Mai d. J . und 96 im Juni 1915 . Auch die weibliche Abteilung zeigt einen , wenn
auch nicht ſo erheblichen Rückgang . Immerhin kommen hier auf 100 verlangte Arbeitskräfte
noch 130 Arbeitſuchende gegen 136 bezw . 138 in der Vergleichsmonaten .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitskräften und Gärtnern und Gartenarbeitern

war nur an einzelnen Plätzen , z. B. in Baden⸗Baden und Pforzheim , lebhaft . In Lörrach fehlte

E an tüchtigen , im Grasmähen bewanderten Leuten , in Mannheim an tüchtigen und erfahrenen
Relkern. Im übrigen waren landwirtſchaftliche Hilfskräfte wegen genügender Zuweiſung von
riegsgefangenen nicht beſonders begehrt . — In den Berufsgruppen der Metallverarbeitung

und der Maſchinen - Induſtrie waren in Baden - Baden Schmiede , Bau⸗ und Werkzeugſchloſſer
mehr verlangt , alg vorhanden waren in Bruchſal und Lörrach waren Eiſen⸗ und Metallarbeiter ,
iusbeſondere Schloſſer aller Art , kaum zu bekommen . Auch Durlach , Heidelberg und Konſtanz
melden Mangel an tüchtigen Arbeitskräften bei den Schmieden , Schloſſern , Eiſendrehern und

agnern . In Mannheim war dagegen die Nachfrage nach Arbeitskräften in dieſen Berufs.
Wuppen geringer wie im Vormonat . Der Geſchäftsgang in der Pforzheimer Gold⸗ und Silber⸗

dren⸗Induſtrie war gegenüber dem Vormonat etwas flauer . Es konnten nur insgeſamt 318

beitskräften Stellen vermittelt werden , gegen 454 im Mai d. J . Ganz beſonders geſucht
Varen Goldſchmiede und Faſſer auf Juwelen und Ringmacher aller Art . — Für die Induſtrie

Holz⸗ und Schnitzſtoffe verzeichnen Durlach und Konſtanz Nachfrage nach Arbeitskräften ,
Na

tend e3 in Mannheim beim Schreinergewerbe ruhiger war als im Vormonat .
— In den

0 ahrungs⸗ und Genußmittelgewerben ſprachen in Freiburg Bäcker , Metzger und Bierbrauer
X er Bedarf vor . In Konſtanz hat die Zahl der Arbeitsloſen im Bäckergewerbe zugenommen .

ruchſal waren wieder hauptſächlich Zigarren - und Tabakarbeiter verlangt , jedoch wird im

t net dieſer Arbeit : jede andere vorgezogen . — Für Schneider und Schuhmacher war an letz⸗

m
em Platz die Beſchäftigungsgelegenheit ſehr gering , während es in Karlsruhe an Schuhmachern

mugelte. In Baden⸗Baden konnten die offenen Stellen für Friſierer nicht alle beſetzt werden . —

uſteBaugeworbe
war trotz der ſchlechten Witterung mancherorts erhöhter Bedarf an Arbeits.

en . In Baden⸗Baden waren z. B. Maurer überhaupt nicht zu bekommen ; beim Arbeitsamt

dihal waren Steinbrecher und Steinbrucharbeiter , Maurer , Zimmerleute , ferner Zement⸗
1beiter , Erdarbeiter , Bautaglöhner und Handlanger in großer Zahl nach auswärts verlangt ,

t
och nicht nach Wunſch zu beſchaffen . Im Heidelberger und Pforzheimer Baugewerbe blieb es

fern cUe ruhig ; in Karlsruhe und Konſtanz fehlte es an Maurern und Zimmerleuten. In Mann⸗

febpoten Maler undTüncher unter dem Mangel an Arbeit , während anderſeits tüchtige Maurer

ei A — Das Arbeitsamt Karlsruhe meldet Mangel an Buchdruckern und Schriftſetzern. —

eto er Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal meldeten ſich die männlichen
in geringer Zahl , weibliche dagegen deſto mehr , doch haben nur tüchtige Bewerberinnen

ſicht auf Erfolg . — Im Baden⸗Badener Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe wurde noch
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